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Jemand der 3 Nummern einer Zeitung annimmt, wird alt- Adonnent betrachtet tin 
sft verpflichtet, für die Zeitung in bezahlen. 

Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
zn leisten, wird vor dein Gesetz als Diebstahl 
onaesehen und demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung abbefielleii, 
ehe er alle Rückstande für dieselbe de- 

zahlt hat und ift der Abonnent zur Zahlung 
sür die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 
elatidt wird, bis er bezahlt hat, ob er die 
eitnng auf der Post annimmt oder nicht. 
Abonnentein die ihren Wohnort verän- 

dera, wollen gefl,»dei Angabe ihrer n e ii en 

Adresse auch die bisherige angeben. da sonst 
leicht Fehler vorkommen, weil es in viele 
kente giebt, die denselben Namen rühren. 

Geldsendungen wolle inan per Mone- »Or- 
(l(-r-. Expisesss Money Order-, oder zank- 
Drei-it seitdem Perlonlichen ctlieesks füge 
man Betrag für lFolleltion dei. meinen 
Beträge nehmen wir in Briesniarlen andern 
erbitien wir solche niir :,ii l- nnd 2 Wirte-. 
keine größerem 

Man vergesse nicht« in Vriefen die genaue 
Adresse anzugeben nnd adressire deutlich 

Antolsor une- Herold. 
305 W 2. Str» Grund Island-. Neb. 

lzüt den «Wmud Island Rumäger u. Heede 

Die Entwickelung des amerika- 
nische-e Wesens. 

Von MAX A l)l«k!li. 

I- 

CS Ist Thatsache daß im Allgemeinen 
heute noch sehe page Begriffe darüber ers- 

fis-ten was mit der Bezeichnung» ameri- 
tunischee Westen-« eigentlich gemeint ist 
und die Mehrzahl aller Jener-, welche 
überhaupt je sich für die Sache futerefsirs 
ten, war zustiedengestellx, wenn sie er- 

stehen-, daß »ei« weit »bahinten« ist, 
wo heute noch die Indien« »mild« 
herumlaufen urd Hasen nnd Füchse gute 
Nacht.sagen. 

Man konnte dies so keck ersehen an- 

läßlleh der Chieagoer Weltausstellang; 
die großartigen Erhibite, welch-e die an- 

gehente Provuktioitäl ver weßlichen 
Staaten vpr Augen beachtet-, erregten 
geradezu Sense-time und die Leute, wel- 
che dachten, daß der Westen der Vereinig- 
teu Staaten mit This-ge sein — produk- 
lipes —- Eade erreicht hobe, nnd es war 

dete- eiue sie-Mk Zahl, wessen sehr 
übe-ruscht, auf diese Weise deutet-stritt 
zu sehen, daß »bemessen Berge auch noch· 
Leim wohnen. « 

Der amerikanische Westens Ein Tet- 
ritskium, sich erstreckend vom »Vater- der 
Gewiss-e «, dem Missiisßppi, bis zum 
Mienen-, von Minaecpolii bis noch 
Seel Diese and out Sols vem Mel-ite- 
bis zeige Vogel Sand Ein Landfitich, 
anermeßtich groß, tm Schönheit dem Pa-. 
ecdiese zu vergleichen tm landschaftliche-ej 
Neizeis und reicher Ertragsfähigkeit sesj 
Jede-s auübeeteossm das ist der mum-1 san-sehe Westen 

Um W Lesers dieses Blutes eiueui 
Begriff M Witqniselien Welten bei-! 
zubeinzey muß ich etwas ausholen und; Kctißlsse Dem-i zu Hülle nehmet-, welche 
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Im Jahre 1600 betrug die Gesammt- 
tzohi der Bevölkerung der Ver. Staaten 
5,:308,483, darunter ein Fünftel Weges- 
sktcwem Mehr ais zwei Tritt-l bcr Be- 
völkemng befanden sich innerhalb fünfzig 
Meilen von der Meeresküste, woselbst 
allein die Bebörfnissc des civujsirten 
Leben-Z zu beschaffen waren. TU- Mii- 
ielpunkt der Pppulation des Landes ruhte 
innerhgcb schwzehn Meilen von Bam- 
tmm, nördlich- and öfuich von Washing- 
ton. Der ganze Contineat wies kaum 
mthx Spuren der Civitifation aus als 
hundert Jahre pocht-, als La Sollt und 
wisse-is- nmu MS zvm Mississippi 
fund-w 

zwei Ich-streben führten über due 

Astshamj Gebitge in Pennsylvanicnz 
eint Straße führte von Phtladetphta 
nach Wust-usw ein-e endete sont Pom- 
mac mich Im Menangcheka, während 
ein-,Iextfite dmj Virginia- nach Te nessrk 
M Ists HII weist-as nach Ket« 

W s SUCH-a nnd 
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Niegendi gab es zu jener Zeit eine 
direkte Verbindung zwischen dein Osten 
nnd Westen dieses Landes; ein Gebirge 
in einer Ausdehnung von mindestens 
hundert Meilen hielt deide Regionen ge- 
schieden. Selbe die Ufer des Erie Sees, 
til-er welchen die Verbindung teicht schien, 
waren noch nndesiedelt, mit Insnahine 
der Gegend des heutigen Cleoekand, wo- 

selbst, nachdem die Jadianer bis Cana- 
doga zurückgetrieben waren, einige Block- 
hütten erbaut wurden. Der westliche 
Theil des Staates New York war damals 
noch eine Wildniß; die Stadt Rochefter 
etiftirte noch nicht; Utica zählte etwa 

fünfzig Häuschen, während Albas-y, die 
Hauptstadt des Staates New York, eine 
aus Hollandern bestehende Bevölkerung 
von etwa 5000, jene von New York City 
etwa 60,000 Seelen aufwies. 

Während der ersten 25 Jahre dieses 
iJahihunderts war der Zug nach dein 
fWeften sehr gering. An eine Kanaloen 

Edindung weftli von New York hatte 
nran nicht geda t. Eine Reise oon Cin- 
einnati nach New Orleans nnd zurück, 
erforderte durchschnittlich fechg Monate 
Zeit. Die Reise stromabwärts erfolgte 
in flachen Booten, die Rückreise auf dem 
Landwege 

Jm Jahre 1825 begann die National- 
Regierung den öffentlichen Verkehrswesen 

letwag Aufmerksamkeit zuzuwenden nnd 
sitn Verlaufe von zehn Jahren wurden 
Idrei Millionen Doktors für Straßendau 
Toerausgabt Der Staat Ohio errichtete 
einen Verbindungsweg zwischen dein Erie 
See und dein Ohio Flusse und hatte 1832 
bereits 400 Meilen Schiffs-kannte dem 
Verkehr übergeben. 

I Mit Kanaloerbindung im Norden und 
jSiiden nnd den Regierungsstraßen im 
HLsiten und Westen. hatte Ohio eine Ver- 
bindung, weiche dem Staate raschen Auf- 
schwung brachte, was ersichtlich ist, wenn 

man den Werth des Eigenthum-Z im 
Staate Ohio im Jahre 18535 mit BIE- 
24:z,083 jenen des Jaher 1552 mit 
850H,5St,911 gegenüber-stellt nnd hört, 
daß in der angegebenen Zeitperiode die 
Bevölkerungszunahcne til Prozent be- 
trug- 

tFortsetznng fotgt in nächster Nunnner.), 

Auskunft ietzt amtspmees 
Atfalfa (Luzeme) hat sieh als ausge- 

zeichnete Futter-pflanze erwiesen, auch in 
Reh-raste wo immer die Verbedingnageei 
zum Gehe-here dieses Mee- gegeben waren 

und wenn immer ein guter Pflanzensiand 
gesichert winde. Bei mangelnder und 
nicht himeichender-Feuchttgkeit, oder stets 
in Folge von Stürmen, die den Samen- 
bioåsiegten, ist öfters schlichte-g die Zeuge 
gewesen. Da nun in Nebraska in Folge 
der Dürre viele Landbebauer liest-sichre- 
geee, iu diesem Frühjahre Alfgtfa anzu- 
bcnen, und ich sen vielen Fett-new auf- 
gefordert bin, meine Ansichten über Al- 
fatfa zu per-öffentlichen, so ersucht ichl 
Sie, Folgendes, diese auggezexchneth 
Futter-pflanze betreffend, tu Ihrem ge-? 
schätzten Blaue zu veröffentlichen:—« «! 

Ats feststeht-we Neget kamt gelten, ! 
daß alles Land, weiche-Z sich ate- für ben; 
Combau als geeignet erwiesen hat, tüej 
den Aanu von Alfalia auch geeignet ist, 
ewiger-erman Land, weiches periodischen 
Uebeestuthungen von tät-gern Bauers 
unterworfen ist. Das für Atfalfa ge- 
eignete Land muß hinreichend guten,. 
Zeuchtigkeit haltenden Boden haben, nen» 
bei lang anhaltender Dürre nicht ves- 
ständig nasse-trockne Akfatfa gedeiht-« 
am besten auf tiefem reichen Boden, das 
dte Wurzeln dieser Pflanze den Boden? 
zur Tiefe von Ists-M Fuß und dmübeq 
durchdringt-, wem- die BodenseschessensI 
heit dies eemögliehc l Hieraus jedoch folgt nicht, daß nah 
dieser tiefgråndtge Boden allein für lot-i 
sagten Aanu geeignet ist. Ein Frucht-« 
bem- Voden lsz oder L Fuß tief the-the 
auch, und habe ich sehr gute Resultate 
dem-f erzielt. Ja Folge der tief is 
den Boden sie-dringenden Wurzeln des 
Nie-IRS ergiebt diese Futteepstanze 
bessere Refpltate in trockenen, vie in 
gessen Jahren auf meiner Fett-, welche 
im Platte Nivee Bette-n ist« nah worauf 
der Acker-bedec- eine Tiefe sen HMG Ieise 
het, mit Sand und Mes als Unter-tage, 
woer des Genuss-Fee folgt 

» 
Ter Alfalfasamen sollte gesäet wet- 

jden. wenn der Boden hinreichend er- 

wärmt ist« um das Kett-ten zu begünsti- 
jgeu und nicht früher-, also Anfang bis 
tMette Mai hier in Nebraska. Das mit 
lAlialfa zu bestellte-we Grundstück iotlte 
i möglichst gut vorbereitet fein; am besten 
ift es, Denn schon im Frühhetbft des fsmheegehenden Jahres das Land sinkt 

jgedüngtund dann stach (·«3 Zoll) ge- 
stvendex wied, um im Spätherbst noch- 
tmats recht tief gepftügt zu werden. Hoch 
gelegenes Land mit Lehmantergruud 
sollte nebst Tiefpftügen den Untat-grund- 
pßug bis zu les oder 24 Zoll erhalten. 
Jtu folgenden Frühjahr unt- gemde vor 

Saatdestelluog ist die Egge gest-Mich 
auf dem in Frage stehenden Lande zu 
gehen-cha-, so daß Zeektetueeung Des 
Bodens as der Obekßäche eine mögtichft 
vollständige isi. Jch habe nur 15 Pinndj Samt-c per Am verwandt, und in bei-l kei- FMejt, auf resp. 20 und 8 Acri-M 
einen guten Pflanze-Mund erzielt, möchte? 
jedoch ruhen« lieber 20 Pfand per Acke? 
zu verwendete und den Samen vorher 
einer gründlichen Prüfung auf Kein-fä-« 
htgkett zu unterwerfen. 

Des Eis-essen des Same-es habe ich 
Imittets ettm Vatchegse hemerkstetttgt 

f It dieser Aaseieseahett maß jedoch 

Jede-IN sp unsuafstladen äs- es tM k«« 
« 

West EM seit-»vo- 

J 

gefundener Einsaat ein Plapregen auf 
schwerem Boden, mit gleich folgendem 
heißen Sonnenschein, den Boden mit 
einer so harten Kruste über-zieht, daß 
übers npt alles Keimende nicht an die 
Ober äche gelangen kann; in solchen und 
anderen Fällen« die eintreten und den 
anikeintenden Pflänzchen die Vernichtung 
gar leicht bringen kdnnety mn der Far- 
nter die zweckentsprechend-! ittel zur 
rechten Zeit anwenden. Im möglichst Un- 
heil und Verlust zu verhüten, indem er 

Egge oder Walze oder vielleicht beides in 

Anwendung bringt, sobald der Boden 
nicht mehr »backt« oder klebt. Anderer- 
seits, bei eintretender Dürre, ist es inei- 
siens von Nutzen, die Waise in Anwen- 
dung zn bringen, tun den Boden cont- 

patter zu machen. 
Jtn Laufe des ersten Sommers nach 

der Einiaat ist ein eintnaliger Schnitt 
nur zu nehmen und zwar mit Hsrtterlas- 
sungeinerhohen Stoppel. Dieser Schnitt 
muß gemacht werden zur Zeit, wenn das 

aufgegangene Unkraut zwischen dem Ill- 
falfa nahezu die Blüthezeit hinter sich hat, 
und auf alle Fälle ehe etwaiger Unkraut- 
sanien keitniöhig geworden ist. Die inn- 
gen Alfaliapsionzen werden dann sofort 
wieder kräftige Schüsse aussenden, welche 
aber weder geschnitten noch abgeweidet 
werden sollten, sondern von großem Nit- 
nen sich erweisen werden als Winterichutz 
der noch nicht völlig wurzelkräitigen 
Pflanze. lieberhanpt ist das zu frühe 
Abweiden junger Aliolfnfelder zn ver- 

meiden. Atti den von mir deschriebenen 
Boden hat sich Aiialia in Nebraska als 
sicher und auodanernd bewiesen und in 
dem überaus trockenen Sommer oon 

l894 konnte ich eines meiner Alialiaieb 
der, von R Acreg, vier Mal, statt drei 
Mal schneiden, da die Trockenheit eher 
günstig als ungünstig einwirktt Jm 
tweiten Jahre nach der Augsaah kann 
mcm sicher und ohne den Pflanzen zu 
schaden zwei Schnitt nehmen, und int 
dritten schon-—sfalls der Acker kräftig ist 
-——drei Ernten. 

Attatta Ioute getrynttten werden soootd 
die ersten Samensehoten sich deutlich ent- 
wickelt (nirht gereist) haben. »Die Berg- 
ttng der Ernte ist seit Vorsicht zu vollzie- 
hen. Reihen und Hengndel sind insg- 
tiehst wenig in Anwendung zu bringen« 
um das Absallen der Blätter so viel als 
thunlich zu vermeiden. Wir bedienen 
uus eines sag. Heuladers, der dein Wa- 
g n angehängt wird und mittels dessen tn 

etwa to Minuten der Wagen beladen 
wird. Nur ein tüchtiger Mann ist nöthia. 
um das noch in dir Schande liegende 
Kleeheu ans den Wagen zu bringen, nnd 
bei sehr trockenent Wetter fahren wir oft 
nur den größeren Theil des Vormittags-. 
Es ist nicht nöthig und nicht einmal gut, 
den Alsaisaklee so trocken werden zu las- 
sen, daß er drüchig wird. Sobald dirs 

geschieht gehen bei trockenent Wetter die 
werthvollen Blätter fast alle verloren. 

Meine Methode ist« den Kiee bei sehr 
trockenent Wetter, 24 Stunden noch dem 
Schnitt in den Heuschader, oder in der 
Scheu-te unterzubringen, s e d o eh to i r d 
nach jeder esingedraehlen La- 
ge reichlich Salz eingestrettt 
Kein Nanhfutter, einerlei ob für Milch- 
kühe, Mastoieh oder Pferde, kommt dem 
Alsalsa gleich, falls derselbe gnt gebor- 
gen nnd das Salz nicht gespart wurde. 

Ich halte es nicht sür gtet Alsalfaselder 
zu stark ais Weidegrnnd in Anspruch zu 
nehmen. Wenn immer jedoch Vieh auf 
ein Alsalsaseld getrieben wird, dann 
sollte es vAnfangs nicht länger als zwl 
Stande lang daraus weiden, da der 
grüne Klee blöht und schon manches 
werthvolle Stück Vieh daran zu Grunde 
gegangen ist« 

Es wird behauptet, daß Alialsa aus 
paisendem Boden angebaut bis zu 20 
Jahren seine volle Ertragsfähigkeit be- 
halt, falls richtig behandelt, und wenn 
non Zeit eine gute Untergrunddiingnng 
nach dein leyten jährlichen Schnitt gege- 
den wird. Mein Klee sieht jetzt neun 

Jahre nnd zeigt keinen Rückgan 
Es wird ebenfalls gesagt, daä ed dein 

Alialia schadet, wenn man schon in den 
ersten Jahren des Bestandes eine Sa- 
ntenernte nimmt. Ob dein so ist, vermag 
lth nicht zu sagen, glaube ed aber, nach 
der wenigen Ertohrttng, die ich in dieser 
Beziehung gehabt habe. 

Sollten die vorstehenden Zeilen Die- 
sem oder anem zum Nonen nnd Vor- 
theil gereichen, so M inein Zweit erreicht. 

W ni. S t o l l e y. 
W 

Bäume! Odium-! Läuse-! 
Alle, welche Frucht-, Schatten- oder 

Ziecböumc zu kaufen wünschen, werden 
wohl thun bei meinem alten Stand an 

Jnek Straße oder meiner Baumschulih s 
Meilen noedöstlich von Grund Jsiand 
not-zusprechen Auf Wunsch Bäume ge- 
sehi und gekomer A. D. T i lley. 

Eine idem-. 
Jh kündigt hiermit em, daß ich ein 

Kaadidat für das Amt des Polizeirich- 
kers hän, den Wünschen der Summgebek 
und meiner Freunde unter-Lotsen- 

J o f e p h J o t. 
W 

—- Ototheerie ——MeuBesitze-u 
von Kühen in der Stadt hiermit zur 
Nachricht, daß ich die Stab-hierin dieses 
Jahr übernommen habe für Jenaer-M 
Bafturr. s 

Hermau Kloppenhurg. 
W l 
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« dsenee schreitet-sei see 
Ihmpp festeren-hier« 

— 
i 

Mein lieu-er Hm Red.ikiionät! ! 
Of Kehrt hen ich einol geschwka daß 

ich um«-Fingers von die Pollidicks ewegs 
lssie wollt un ich hen auch son- it zu mein 
Schwur gestocke. Wanst nit for die 
Lizzie, was mei Iltie is, wär-, wei, ; 
dann deht ich nie nie mehr an die Pallis 
ticks falsche, awer in is die Such different« 
komme als wie ich eckspeckted her-. Wie 
fell gehäppend is, das will ich Jhne heut; 
ecksplehne, De annere Das kommij 
nämlich die Lizzie ans en große Misset- I 
kiatsch wo die Vereinigte Schweschtekns 
vom eiserne Danskkeuz in ihr Habt et-« 

kehnscht hanc, heim. Sonst hoc sei 
imniersatig tfchallie gestehlt, wann se so 
von e Enfertehnment heim kam. Dies- 
mol do hoi se e Zehe dohingemncht, ais 
ob se Mistereui gefchwalloht häu. Zu- 
ecschi war se e bische still und dann hot 
se gar nickg gesagt. »Weil Lizzie«, hen 
ich gesagt, siehlst du nit gut oder was is 
die Mättek mit dich«.« Do hoi ie mich 
groß angeguckt, ich wnk’n ordentiich ge- 
schkehrt. »Phil«, sagt se dann un ihr 
Stimm høi gessund, als wenn fe in die 

Tfchickenkuhp hocke deht; Jest du denn 

gar kee Pehper mehk?« «Sekielle«, hen 
ich gesagt, —- ich hen widdek e bissie 
besser gesiehlt, daß es nicks Schliminekesj 
wen-. »Sektelle«, sagt ich »eines dui 
besser sprichst jetzt empi; mit dein ewigei 
mich anglo-de machst de mich sick." Do-» 
druif ho« die Lizzie von sich gen-we. 
»Vhil«, sagt se. »host de dann nii ge:» 
leie, daß se kee Deitfch nit mehr in die 

podblick Schuld tietiche wolle?« »Das 
is Reis-« hen ich gesagt, feil bringe fe; 
iei Lebdng nit fertig. Do brauchst du i 

dich gar tm zu eckfeite. « »sich bat spwa 
hat die Liziie gemacht. »Ccksiuhs mich« j 
awer du bist de größte Zahl, wo ich in » 

all mei Lewe gesehn heu. Jufo do is 
keen Riesen for sich zu eckfeiie? Manns 
noch dir ging, dann käme die Zeile widdet 
wo mer hier noch gar tut gewagt het, 
daß es Schermeng gen-e dicht, un wo 

mer gedenke yet die Doischmönner dehte 
e Lengrviifch spreche, wo gleich nach die 
Zuiutaffern ihre komme seht. Die 
Irr-sie's, wo e gute Eitjncehichen genosse 
heu, die sitt Macht« die wisse auch daß 
mir Dei-sehe e Radien fin wo mer ri- 
speckie muß. Ame die Naniwisie, die 

Nonettiags wo immer alles, was nit uf 
ihr-m Mist gewachsr is, knacke, un die 
verdollie Forenners am Liebste en Kick 

gen-me dehtez un dann die Masse, oder 
wie mer se ruft, wo in eme arme Nest m 

Eierland gekehsi stn werde un wo in ihre 
Jugend puriiuier verhungert fin, un dene 
ihr ganze Ettjncehschen dodrinn bestanne 
hof, daß se an die Finger hen Höhle lerne 
wieviel Tag S schon her is, daß ie Hei 
fing un gequelite Petehies mitnus Hä- 
ring for Tinner geh-it heii sieh, for 
d ie Keind do muß mer sich in acht 
nemme, bikohg feile jin die Schlimmste 
Was how for en Kampf gekosi bis de 
deitfche Unnerrichi in die poblik Schuls 
eingeführt is werde im ietzt solle mer·s 
widder genomme kriege? Wann ich en 

Mann wär, dont inir sorge-i it, ich 
wollt dene Händ emol zeige, wo Bariel 
de Mofcht holt Du mußt iiit denke, 
pas Deitiche deht in dieses Kontrie nii 
gastiert-g weil da un ich uns unser 
scheene deiische Lnrrgwitich bewahrt ben- 
M i r of Rohr-Z inhfe einige 3 eit gute-, 
unverfälschtes Zeitsch, ob’5 i di in die 
Schuis getitscht werd ndber nir, iell 
macht keen Differenz nir, awer es gibt 
auch leider Gotte nnnig den Deitfche 
Viele, wo eschehrnr find, daß ie Deitfch 
sin un wo sich ihre gute deitsche Name( 
reiten-es tichehniche· bikohs se wolle nit( 
for Deiische gehalte fein un wo schon 
bleiche wenn se nor getrost wem, wo fe 
Heim-e un gekehft sin wurde Von dies 
Keind sin ich keine, irr-hier, ich sin nennt-, f 
daß ich e deitjche Frau fin, im all die wo 

sich schehme, daß se Deiisch sin, die sollt 
mer in sie Lehk schmeiße, wo sie am 

tiefste is. « 

Well, mehbie, ich hen die Lizzie en 

Riß gen-we! Wei so en Spietsch hen ich 
jo noch nie nie gehört. Heer Nehmt- 
tionär, Se könne die Spietich in Ihm 
Vesper bahn, wenn ie’s gleiche. »Lizzie«, 
hm ich gesagt, »M! war gut; du hast 
Recht, mir Peitsche müsse zufamme stecke 
ges-d Lecke, daß dene Felleefch die Auge 
iwwekgehm Ich sin en Ziniien von dies 
Kot-trie, un bezahle mei Teich-, un 

wenn heie Wahr mit die Eitelliens oder- 
Spahniaedsg oder Tieke oder Rasse gewe 
seht, in bettfchutleiL ich wäk’n reif in 
it, awer diefekwe Zeit stick ich zu mei 
dejtfche Langwitsch un das is all Wem-« 
ich nor wißt, was in den Kehø zu duhn 
wärs« »Wei Phil«, sagt die Altie ais 
hoc widdek akig impohctend gegucki, ; 
»E1ekscheu is vor de Diebs-; warum« 
rennst du eri- emal for e Offi» Wie-. 
sum läufst du nit for Schul-Caunie1? 
Du brauchst net esseehd zu sein, daß dir 
zu Damm which-; so Leit wie dich kann 
mee grad fee se es Schapp brauche. Jch 
site ichuhk, du bebst has ganze peitscht 
schwamm kriege un veelle Jenties 
Hehle dich nach bewohnt-« »Bei 
Achse-ich Was-«- bsv ich ges-et. »d- 
hpsi du recht, am ich sia schade, ei tost 
en ganze Beil Geld, bitth euer muß ip 
ville Socken das Maul stoppe.« 
»Macht uicki aus« fest die Lizzie, mir 

km j- plemi Geld, im wenn du nie viet 
peude willst, denn machsie P e a m i i- 
sts. Die fin befek die Eletfchen so 

grau vie checks tm nich die Elekschea 
II eef suec Seh-may das il ell- 

F. Au Hishi-, ell miser Lasset-fremde 
I »Im dies me jedes Bische hilft-« 
sk» e, ze- igt-ein« ie- hmeew »ich 

»rka Its-e si- W 

hot der Rede-weilte gesagt, Jetl is de 
erfchte vernünftige Gedanke, wo ich ie- 
tnals san dich eheert hen. Jch tende 
dazu, daß da u- das Ticket kommst, loß 
mich nat mache-« Dann sagt er ganz 
lim» Schentelmännee, ich mache Jhne 
edel-um mit des- neie Ländidiiht for 
Will-unsel, Mistek Phils Sanerämper 
Eikweier. « Do hat die ganze Gänge 
hellem Dnrröh for Phi? nnd dann In 
se dein Wedesweiler all let fleht Bier 
ausgedrunkr. Of Kahrs ich hen daior 
bezahlt gemißt. Dann hen se en 

Spietsch have gen-blit. » Schwiel- 
niänner« hen ich gesagt, mir sin Deitiche 
un weil mir Deutsche sin, da wolle mir 
deutsch spreche wolle, do solle unser Kidd 
auch deitich spreche solle, for den Riesen 
solle se·s in die poblil Schuis getietjcht 
werde. Un wenn Jhr en Mann in de 
Schulrath hen wallt, wo dazu tende 
duht, denn gebt mich Eier Wehmut-!an 
To hen se all Hurräh gekkische nn denn 
den fe widder Vier gedrunke, daß en. 

Hund jammert, awer diesmal vom 

Wedesweiler sein i r ifch e Bier un of 
Rohr-S den ich widder daior bexahlen ge- 
mißt. Die Bill hat ecksäcktlie drei 
Dahler un e halb gemacht. Wie di 
Kraut fort war, do sagt ich zu den 
Wedesweilert »Im- die drei Dnhler un 

e halb, do heu ich doch fufzehn Wahtg 
for mich geietscht; denn se hen sich doch 
all arig iivwer mein Spietich gefreit. « 

Die hen sich nor gefreit, weil dn so 
fonnig Mohichens gemacht haft; was du 
gesagt hast, hen die nit version-Ie; iell 
warn mitaus Eckzepichen lauter Eiiiiche 
un verstehen ken Wort deitfch.« 

Ich denke iell war arig mien von ten 
Wedegweilet 

Womit ich verbleiwe 
Jhne Ihr liewer 

Philipp sauerantpier 

MWMD EVEN-ists Wes-er- 

Dyspepsia 
Verschieden artige Behandlung 
vors-hin Linde-uns zu bringen 
Ist-m soocki san-punkt- uns sk- 
ikout steh jetzt guter Maus-nie- 
«1od Un Ia der schlimm-ten Akt 

pay-is- tmd komm- lkojoo tot-mik- Us 
s- t toten, ohne du- Ms mich und-m 
staat-so hinterher krank fühlt-. lob 
M von forscht-choo- Asntoa be- 
handelt-»Ist Iber. 
Uns-sm- srislcdtsnmq tu stunk-n 
Sohns-Utah buchloss ich lloocks Stat- 
puills tu versuche-» and es htt- mtt seht 
schaltet-. lch be s- uwiaou Kiva and habe as me gen Mode- smpkohlsth lob vor-se stets sit- Ftsuntl von Uootks 

H oodVS Aas-m- 

Festtu- 
IZKMM K urtkt 

kommt. 

ssmpskllls Weiber-· ej- mcinem leise-I 
nicht-I Il« Boot-P- skoholksn hat« M 
Ums Kanns 261 Wut ohlo Sei-» 
Shimo, Ill. 

soc-M- Pulon ums en- beueo klan- 
Ahluchruugsnmujx trinkt« Lebet- stzsatszknuhv 

Die Gewiss-treu 

Am nächsten Dienstag findet unsere 
diesjährige Stadi- und Schniwahi statt 
und letzten Freitag mußten demnach 
sämmtliche Petitionen der Cattdidoten 
beim Stadt-Zeit ringt-reicht sein« Die 
Condidatea tät die betreffenden zu bese- 
tzetideu Aemter sind wie folgt: 

zük Polizeirichter, Joseph Vor. Ed- 
toacd J Hatch und Michael Murphy 

Für Couneiimimn der isten Wart-, 
Andre-v CON, Fted MeJntire 

Für Counciimmm der Stett Weil-, Dr. 
H. C. Millen 

Für Conneiimaim der sie-i Wart-, N. 
H. MeAllisiet, Chais. Rief· 

Für Councilmimn der sttea Ward, 
Janus R. Champ, Robert A. Keiso und 
W. H. Potter. 

Für Mitglieder der Schuibehökde find 
folgende Caetdidaten, wovon drei zu ek- 

mählen find, sei-amtlich site It Iebte- 
Geo. E Evekett, Henry S Ferrar, 
Gavin H Gedde6« Henry Roß-Dich 
Themas C. Shaw 

Wie matt sieht, ist theilweise gar feine 
Auswahl und theilt-Ieise keine gute De 
Miller ist dei- einzige ver das seid für 
sich allein hat. 

—- Werutts zwei neue Abou- 
ttenten einieaset, die auf ein 
Jahr u- Voeatts bezahlen, erhält tmfete 
tieueiie prachtvolle Prämie, Kaetfchnew 
cosveeitttieuslerikow vollfsndig gratis 
Von answiirts muß ein Viertetdollar 
für Versetiduag beigeiiigt werden. 
Jeder kamt sich diese weithin-Ue Prämie 
verdienen 
Jst-sehnen the deiuststsseeesh 
f Am W Miit 7. misA Dis-tituan t. Mai 
IM, wird sie-S sog-Es uns Greis-h Island Eisenbahn Meinst-et ete nach Punkten iu 
scientes itstmi Tenin Oklahoma te- est und-, Ite amt, üittich von und ittet. Mari- keoss Punkten tat iüdiichea Mit- EIOUOMW .tmi anbietet Stint-m hat-eisen- 

ein ssietti isten tue-eite- 
M- tui Gott« ickeee sit tege 

auiseediueeiteeekä ist bit-send ehe-ist« teeistt lseitkfe Mew s, Js- 
es- 

it 
— .Q« eesee 

MIN- 

warnt-Hirin 
Its-II Jst-Oh 

Weijem Jst-VII .............. ·I c« 
m. .·. » ............ CI 

stn ·. .. » gefchält .......... .0. 
»gut« ................ sc — 

Geer .. ., .............. CAN-sc 
Bad-wetzen » .................. 

sauefienh « ................... TR- 

sen per Tonne .................... .V 
nnet »Im Pfd ................. TM 

Schinken ,. ................... 0.10 
Speck. .. » ............ Wiss-Cl -" 
Ein. .per THI. .................. .0. 

übt-et, pro I- ............... ..» 8—-« 
sonne. .pw 100 Pid ...... HEROLD-« 

S !achtvikh. » » » ...... Moos-THE « 

still-en fette, mo My. ............ CI « 

C Ihi c « s c. 
W »Um ...................... 
Roggen ...................... 

I Gexue ....................... s er ......................... Isom 
ssactosselm ............. ...... lös- 
But-et ........................ 10—-1kj 
Eier, ganz frische ............... lczs 
Kühe und Heim ............... 1..-50--660 
Stiere ...................... IRS-ON 
Scherzes-m .................... s.6004.1(1 
Schau-, ........... .......... Tod«-TM 

Cssscsschso ; 
its-he ........................ 1.50—3.25«,z -;- 

; Stiere ....................... Bad-T :- 
Kälber ....................... END-C « «’ 

l weine .......... .......... ais-Is, «· 

nie ............ ....... .....2,«. 
Lämmer ............. ....... Miso-sit 

Heim-Heime für Ortsstatutqu s: 
Am m. März 7. nnd 21. April und ö. Mai Ps- 

1896 wird die Unioa Pakisic Rundreistbillete ? "s«. 
nach allen staunen in Arkansas, Judic- 
Tercitoky, L-«ahonsa, Texas und Anspan- 
öfslich von und incl. Mars-apa, nach allm 
Bank en m Süd-Missouri, fühl-g von und 
inei. Nimmt, Hakktfpnville, Wer und 
Sptiugsiekd zum Hinteifepteis plus RAPH- 
Ticfkts gültig 20 Tage- Uedettie en auf dek- 
Hinresse erlaubt in irgend einer Mipn im 
obengenannten Terms-um« innethqkb 15 
Tagen, extent-L Kein net-erliegen aus der 
Rückwär- chen Nähere-n wende man sich g 
an H. L. Mk M eq n z, Agi. 

« 

v 

Sk.Joi-py,pep..3.F-b.fw, 
Ue St. Joseph A: Mond Als-nd Clim- szxss s 

vahn Go. get eine »Zum-Of te im Its-n « derSmdi t. Jsxphim nmensotby Ferk, ; Ecke Sm- uab -dmond Ums-, ecäiiset." 
Taf-the ist mit einem Wamzimmek versehn-f womauauidik Straßenbahn wart-Hi kam-. 

» denkt un uferwol hol se zu auch ges » 

Kunden und Andere find eingeladen vokz 
sprechen and die Of ee u ihrem sak- 
cncmier zu machet-. 

» 
M uni· über amt, 

sei-, Züge u. f. w. wird mit Vergnügen gts »- 
gehn-. 

S. M. Apis-. 
Gen. Pasi. Ast 

hurtig-tm Inmitt- Ists-. 

Zåcfolgeswe »Ich-theilen giebt«s U Ra( 
noch dem Kauf-kat- IMaa: 

(5hiccgo.3u.,3 Apist, Fünite Zeit-ki- tkonvemiou der Mantiss-mischen Csollezxgzs 
Aga. 

Nimmme N. si» 21.——-Az. Ast-L GI- 
netalitxonjekenz det Anstatt-schen M. Us. 
Kirche- 

Milwaukke. Wis» III-»U- AytiL Fähr- Mze Versammlun, der Vtetbyukianmses 
hör-de von der Not westlichen Mission. » 

Anmut-, Na» 5.—9. Mai, Amor-Landsch- 
Mediziuifche Vereint ung. 

"T"opeka, Lan-, 7. « M, Jnikksiaass Om- 
wnccl Saales-. 

Des Meine-. Ida-. 12.—16. Mai. Haupt 
Zelt Versammlung du« Regel Neighbots et somit-. 

Kansas Ein-, Mo» 12.——17. Mai, Qrimt 
Itzt-Löcher Jmemanonatek Wifjeiixchakklichsa Congkefx 
W -—- «-.,·.—-... ».-..-»» 

Mem-is- slams über Ue mu- 
Paris-. 

; Für iol wdk Gelegenbeitea giebt- li Ums T 
mach dem Iemsikaxsckklant ·- 

y winning-mka a» vom 4. Mai via t» ( »Am-L Gkamlslsonicrmz der Messe-sächsi- LN ci. stach-. .. 

l Blume« Go» vom 5.—0. Mai, Amerika- 
mfche Mehi mische Vereint uag 

Iowa. en·.«7.M-ti· »Ihr-sicher Juckt-s J 
staats Material Gent-ji« 

Des Mein-L Ja» 12»—-1(3.Mqi, FAMIL- Pnnpc Heil Betsammmag des Ray-u righ- ors of Immer-. 
»Hm-Zins Imp, Mo» 12.——17. Men- Dritter 

Hährltckzer Internet-sonder Wiss-IMMEN- (- on kk » 
F I sammt Jtikokiuattpit· wende man s. 

an p. j«.MkMea-ss, 
! -... 

»H« , «- 

I Phänooclsm 
ED ukschck Arzt 
E » » ow. ..—-.-«--..---· 

Arzt und Wut-dem des St. Iron- 
cis-dankten 

L HI: r übt-r und-THE S Apotheke. 
Gram- Jota-Id, s s Rot-. 

schon-ichs- Man-m- 

f 
! 

Es 
l 

HMWJUS RE- 
Isitxsxsks III-ists 

23111 

i Isenl Duehrsen S 

f 
l DEUIMET Samt-. ·4 

310 B. s. Muse. 
Its-sue tsifttichungm bester Quatiiüi. I- Nun-schei- usw auiwczmges Bin, je br: « 

HieuWetmenud Haus«-. Bot cig che M- l Matten Amomkjame Bedienung 

) 
Y 

.- --W-M- 

E llotusy J Vogt-, 

s und Händlet in 

j Roms- mtp ihm-Taut- 
Cisartenspiyen und Rauch-n Ufer-Mie- 
; üsethaupL ». M qbkiktmt der alibewähktm A. . Lob yama- dic beste Risismm 

M III-· aW W . 


